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Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Eschen-Quellwald zw. Serrahn und Kuchelmiß

vermoorte Senke in kuppiger Endmoräne

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Eschen-Quellwald, Schaumkraut-Erlen-Eschen-Quellwald, Winkelseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15681

Mittelalter bis älterer Erlenbestand mit einzelnen Eschenhorsten. In der Krautschicht dominierte zur Kartierungszeit (Oktober) Brunnenkresse. 
Sumpfseggen sind häufig. Der Bruch ist zeitweise überstaut, nur auf kleinflächigen höhergelegenen Stellen tritt Winkelsegge und Frauenfarn 
auf. Ein breiter trockengefallender Graben durchzieht d. Biotop vom Südwesten, aus dem Grönmoor kommend nach Nordosten und 
entwässert in die Nebel. Im Osten grenzt ein Lärchenbestand an. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Cardamine amara Carex acutiformis Carex remota
Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Nasturtium officinale Scirpus sylvaticus

Berula erecta


